	
Protokoll


vom 25.05.2012 im Vereinsheim Oberbrüden

Themen: 

1. Stunde der Gartenvögel
2. Wolfsichtung in BW
3. Biosphärengebiet Südschwarzwald
4. Krähenfund
5. Storchennest
6. Steinkauzprojekt
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	Anwesende:
	

	
	Hägele, Bernd

	
	Mayer, Arthur

	
	Sälzle, Rainer

	
	Schieber, Jochen

	
	Spindler, Joachim

	
	Strohmaier, Frieder

	
	Wahlenmaier, Erich


1. Stunde der Gartenvögel

Der NABU hat im Internet die vorläufigen Ergebnisse der Aktion veröffentlicht. Im Großen und Ganzen hat es keine sonderlichen Änderungen zum Vorjahr ergeben. 


Vogel-Top-10 mit Vorjahresplatzierungen in Klammern. 

Durchschnittszahl pro Garten und Änderung zum Vorjahr in Prozent. 

1.
(1.)
Haussperling
5,19
-1%

2.
(2.)
Amsel
3,54
-7% 

3.
(3)
Kohlmeise
2,92
+4%

4.
(5.)
Blaumeise
2,28
+6%

5.
(4.)
Star
2,19
-5%

6.
(6.)
Elster 
1,71
0% 

7.
(9.)
Grünfink
1,54
+4%

8.
(8.)
Mauersegler
1,47
-6%

9.
(7.)
Mehlschwalbe
1,35
-20%

10.
(10.)
Buchfink
1,08
+2%

Erich Wahlenmaier halt sich gewünscht mindestens 15 offizielle Vordrucke zu erhalten. Bei der nächsten Aktion (Wintervögel) wird eine entsprechende Menge bestellt werden.
2. Wolfsichtung in Baden-Württemberg

Anfang Mai soll angeblich im Hotzenwald (zwischen Freiburg und Lörrach) von einem Autofahrer ein Wolf gesichtet worden sein. Momentan muss man diese Aussagte nicht überbewerten. In der Nacht ist von einem Laien ein freilaufender Schäferhund nicht von einem Wolf zu unterscheiden. Hier müssen weitere Beobachtungen abgewartet werden. Trotzdem ist der Bericht interessant.
3. Biosphärengebiet Südschwarzwald

Im Vergleich zum Naturschutzpark Nordschwarzwald, ist man im Süden schon weiter und hat ein 10-Eckpunkte-Papier aufgesetzt. Dabei werden nicht nur Aspekte des Naturschutzes sondern auch die Belange der Finanzierung und Entschädigung bei der wirtschaftlichen Nutzung der Region berücksichtigt. Weitere Informationen kann sich jeder über den Link anlesen.

4. Krähenfund

Am 24.05.12 rief eine Auenwälder Bürgerin beim NABU Vorsitzenden an. Sie schilderte, dass sie eine verletzte Krähe gefunden hätte. Sie wollte wissen, was sie tun soll. Nach einer Befragung war klar: Es handelt sich um einen Jungvogel, der wohl etwas außer Puste notgelandet ist. Die Frau wurde gebeten den Vogel an Fundort wieder auszusetzen, damit die Elternvögel die Versorgung wieder aufnehmen können. Die Situation ist nicht außergewöhnlich bei Jungvögeln aller Art.

In diesem Zusammenhang wurde wieder mal die Frage diskutiert, was wir als NABU an Hilfe anbieten können, wenn es sich tatsächlich um einen verletzten Vogel handelt. Die Tierärzte sind zwar verpflichtet Wildtieren zu helfen, sie winken aber immer häufiger ab. Wir können auch nichts anbieten, weil der NABU Aspach Projekte dieser Art gleichermaßen zurückgefahren hat.

5. Storchennest

Für die vorbereitetet Storchennester müssen noch Adapter für die Strommasten gebaut werden. Deshalb wird Joachim Spindler in den nächsten Wochen mit der SüwAG Kontakt aufnehmen um die Halterungen am Boden in einem Lager zu vermessen

6. Steinkauzprojekt

Jochen Schieber hat kürzlich 15 Steinkauzröhren kontrolliert. Wie immer sind bevorzugt Wespen, Hornissen und Stare in den Kästen zu finden. Erfolg gab es in Mittelbrüden (1 Jungvogel) und in Weissach (5 Jungvögel) zu vermelden. An der Naturhöhle lässt sich momentan noch kein Anzeichen für eine Nisttätigkeit feststellen.

7. Weiter Themen

-
Der Pachtvertrag für ein Teilgrundstück der Waldwiese ist vorzubereiten.
-
Die Zutrittsvereinbarung mit den Jägern muss getroffen werden.

Joachim Spindler
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